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Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Hallenbad, – geschlossen -,
Bohlenstraße.

Öffnungszeiten: Heiligabend:
7.30 bis 12.00, (25. und 26.12.
geschlossen), Pohlsche Heide.
Bürgerbüro, – geschlossen – ,
Rathaus Lübbecke, Kreis-
hausstr. 4, Tel. 2 76 -0.
Krankenhaus, Besuchszeiten,
Mo 15.00 bis 20.00, Di 15.00
bis 20.00, Mi 15.00 bis 20.00,
Virchowstr. 65, Tel. 3 50.

Apotheken-Notdienst, Mo,
Di, Mi, Tel. (0800) 00 22 8 33
oder www.akwl.de.

Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117.

Gift-Notruf, Mo, Di, Mi, Tel.
(0228) 1 92 40.
Telefon-Seelsorge, Mo, Di,
Mi, täglich rund um die Uhr,
kostenfrei, Tel. (0800) 1 11 01
11, 1 11 02 22.

WORTE DER BESINNUNG

Die Frage
nach den

Geschenken hat
in den letzten
Wochen viele
Menschen be-
schäftigt. So
wurde überlegt,
gesucht und ge-
kauft.
Manche fuh-

ren extra in eine
größere Stadt
und stürzten
sich in das Ge-
tümmel über-
voller Geschäf-
te, um am Hei-
ligen Abend
nicht mit leeren Händen da-
zustehen.
Es gibt Menschen, die be-

ginnen schon im September
mit den Einkäufen für Weih-
nachten. Andere erledigen so
etwas erst in letzter Minute.
Und dann geraten sie in Hek-
tik und finden häufig nur eine
Notlösung. Aber Hauptsache,
man hat etwas. Geschenke ge-
hörenebenfürvielezumWeih-
nachtsfest dazu.
Keine Angst, liebe Leserin-

nen und Leser. Ich möchte die
Tradition der Weihnachtsge-
schenke gar nicht schlecht ma-
chen. Denn ich weiß, dass sich
vor allem Kinder schon seit
Wochen auf die Geschenke am
HeiligenAbend freuen. Sich zu
Weihnachten eine Freude zu
machen ist ja nichts Schlech-
tes.
Schon in der Bibel wird von

den Weisen aus dem Morgen-
land berichtet, dass sie Ge-
schenke mitnahmen, als sie
sich aus dem fernen Babylon
aufmachten und dem Stern
folgten, um den neugebore-
nen König in Israel aufzusu-
chen.
Der Evangelist Matthäus

nenntWeihrauch,Myrrhe und
Gold.BeiWeihrauchundMyr-
rhe handelt es sich um teure
Harze, die aus bestimmten
Bäumen und Sträuchern ge-
wonnen wurden. Und die
Kostbarkeit von Gold ist ja bis

heute sprich-
wörtlich geblie-
ben. Die Wei-
sen wollten
dem Jesuskind
also etwas
Wertvolles mit
auf denLebens-
weg geben.
Vielleicht sind
die Geschenke
dieser Männer
der Grund da-
für,dasswiruns
heute gerade zu
Weihnachten
so reichlich be-
schenken.
Weihnach-

ten ist fürunsChristendasFest,
an dem wir an die Liebe Got-
tes erinnert werden. Damals –
vor 2.000 Jahren – ist etwas ge-
schehen, was für unser ge-
samtes Leben eine unüberbiet-
bare Bedeutung hat: Gott ist
Mensch geworden, er ist uns
ganz nahegekommen. Er hat
seinen Sohn Jesus Christus zu
uns auf die Erde gesandt – als
Ausdruck seiner Liebe zu uns
Menschen.
Und weil wir Gott für seine

großartige Liebe Dank sagen
wollen und uns darüber freu-
en,machenwirGeschenke.Die
Geschenke können also ein
Zeichen dafür sein, dasswir die
Liebe, die Gott uns zu Weih-
nachten erwiesen hat, an unse-
re Mitmenschen weitergeben.
Aber das kann auch auf ande-
re Art und Weise erreicht wer-
den: durch ein tröstendes
Wort, durch einen unverhoff-
ten Besuch, durch ein Zeichen
der Zuwendung und des Frie-
dens.
Überall dort, wo Menschen

sich um ihre Nächsten küm-
mern, wo ihnen das Schicksal
anderer nicht egal ist – da ist
esWeihnachtengeworden.Das
gilt nicht nur für den 24. bis
26. Dezember, sondern für al-
le Tage des Jahres.

Pfarrer Uwe Gryczan
Superintendent des

Kirchenkreises Lübbecke

Uwe Gryczan

„NoMercy“ spielt am Sonntag in
der Lübbecker Stadthalle

¥ Lübbecke (nw). Die Lübbe-
cker Band „No Mercy“ lädt
wieder zur alljährlichen Vor-
silvester-Party am Sonntag, 30.
Dezember, in die Lübbecker
Stadthalle ein. Seit 31 Jahren
lässt „No Mercy“ das alte Jahr
schon am Abend vor Silvester
ausklingen – mit einer spritzi-
gen Mischung aus Klassikern
der „roaring Sixties“.
Ab 19 Uhr heißt es zu-

nächst „Come Together“: Die
Bandmitglieder freuen sich
darauf, mit Weggefährten,
Fans und Musikfreunden über
die „guten alten Zeiten“ zu
plaudern.
Den musikalischen Rah-

menbildenab20Uhr„TheCo-
ne Brothers“ – eine mittler-
weile überregional bekannte
Formation mit Fokus auf die

„goodoldFifties“(EddieCoch-
ran, Buddy Holly, Everly Bro-
thers, Elvis Presley). Von 21
Uhr sind dann „No Mercy“
dran. Ab Mitternacht greifen
die „Gebrüder Cone“ noch-
mals zu den Instrumenten und
rocken bis tief in die Nacht.

Karten sind im Vorverkauf (10
Euro) erhältlich im „Blue Mo-
jo“ (Am Markt 20), bei „Lieb-
lichkeiten“ (Niedernstraße 26)
und bei allen Bandmitglie-
dern. Es gibt laut Veranstal-
tern auch Karten für 12 Euro
an der Abendkasse.

„No Mercy“ haben viele Fans im Lübbecker Land.
FOTO: VOLKER HELMKE

¥ Lübbecke-Stockhausen
(nw). Der CDU Stadtverband
Lübbecke lädt alle Mitglieder
nebst Partnerinnen und Part-
nern zum Neujahrsempfang
2019 ein. Die Veranstaltung
findet am Freitag, 11. Januar,
um 19 Uhr in der Begegnungs-
stätte Stockhausen an der Blas-
heimer Straße 24 in Lübbecke
statt. Zur optimalen Planung
des Empfangs wird um An-
meldung gebeten. Die können
nach Angaben der Lübbecker

Christdemokraten zum 4. Ja-
nuar gebeten.Möglich sind die
Anmeldungen bei Karin Siebe
unter Tel. (0 57 41) 87 46 oder
per E-Mail an hans-martin-
berger@gmx.de. Es wird ein
Kostenbeitrag von 10 Euro pro
Person erhoben. Der Vor-
stand des CDU-Stadtverban-
des freut sich schon jetzt auf
einen gemeinsamen Abend
zum Start ins neue Jahr in ge-
mütlicher Runde und auf gute
Gespräche.

¥ Bad Oeynhausen (nw). Bei
einer Schlägerei zwischen dem
Personal eines Lokals und al-
koholisierten Gästen einer
Weihnachtsfeier sind in der
Bad Oeynhausener Innenstadt
in der Nacht zu Samstag ein
Dutzend Personen verletzt
worden. Das teilte die Polizei
am Wochenende mit.
Eine Polizeistreife war um

kurz nach Mitternacht auf der
Herforder Straße unterwegs,
als dieBeamtenaufdie vordem
Lokal stattfindende handfeste
Auseinandersetzung aufmerk-
samwurden.Nachdemdie bei-
den Gruppen getrennt waren,
stellte sich heraus, dass es zu-
vor in dem Lokal zu Streitig-
keiten gekommen war.
Ersten Erkenntnissen der

Beamten zufolge waren die
Gäste der Weihnachtsfeier in
den Räumlichkeiten durch zu
lautes Grölen unangenehm
aufgefallen. AndereGäste fühl-
ten sichdadurchbelästigt.Dar-
aufhin wurde zur Ruhe er-
mahnt. Als ein großes Cock-
tailglas zu Bruch ging, kam es
nach Aussage des Personals zu
Meinungsverschiedenheiten
bei der Begleichung der Rech-
nung. Dieses Wortgefecht
mündete schließlich in einer
wüstenKeilerei.Wer dabei von
wem Schläge erhielt, ließ sich
in der Nacht nicht klären, so
die Polizei. Der Rettungs-
dienst war mit mehreren Ret-
tungswagen sowie einem Not-
arzt im Einsatz. Die Beteilig-
ten erlitten neben Schürf- und
Platzwunden auch Beulen.

UweMüller und sein Ensemble stimmten die begeisterten Zuhörer
auf das Fest der Feste ein. Manche Gäste sind jedes Jahr dabei – und nennen den Grund

Von Stephan Pfeiffer

¥ Lübbecke. Pop, Rock, Tra-
ditionelles und Geschichten
erwarteten die Besucher am
Freitag, Samstag und Sonntag
in der Stadthalle. Zum 19. Mal
ludenUweMüllerund seinOr-
chester zum beliebten Kon-
zert „Ein Weihnachtstraum“
ein.Unddas inLübbeckegleich
drei Mal. Mit einem Sektemp-
fang wurden die Gäste im Foy-
er der Stadthalle willkommen
geheißen, bevor sie Platz in der
ausverkauften Halle nahmen.
An allen drei Abenden sa-

hen jeweils rund 600 Fans eine
der seit Jahren erfolgreichsten
Weihnachtsshows Ostwestfa-
lens mit ihrer beliebten Mi-
schung aus bekannten moder-
nen Songs und Neuinterpre-
tationen weihnachtlicher Lie-
der.
Bevor es mit dem musikali-

schen Traum losging, betrat
Bandleader Uwe Müller das
Podium, stellte sein Ensemble
vor und heizte in seiner Be-
grüßung die Stimmung an. Elf
Musiker aus ganz Nord-
deutschland scharte der Ge-
stringer um sich, um das Pro-
gramm, bestehend aus 20 Stü-
cken plus Zugaben, auf die
Bühne zu bringen.
Mit dem traditionellen

„Großer Gott, wir loben dich“
ging es los, doch statt des ori-

ginalen Sakral-Klassikers von
1771 präsentierte das Dut-
zend eine Pop-Rock-Num-
mer, die den Zuhörern gefiel
und Laune machte.
Mit amerikanischem

Christmas-Feeling ging es wei-
ter und die sehr gute Band

spielte „Hey Santa“ und zwei
weitere Nummern, bevor Bas-
sist Horst Halstenberg die ers-
te von drei humorvoll-skurri-
lenWeihnachtsgeschichten las,
in denen er über ein Fami-
lienfest berichtete, das gründ-
lich daneben ging – oder die

BethlehemerGeburtsgeschich-
te im Wortlaut eines Polizei-
berichtes wiedergab.
Die Show sorgte für jede

Menge gutes Adventsgefühl,
und gerne träumte das Publi-
kum zweieinhalb Stunden mit
den mitreißenden Musikern.
Die ausgelassenen Funken aus
Spielfreude und guter Laune
sprangen ab der ersten Minu-
te von der Band auf das Pu-
blikum über. Nach dem letz-
ten Stück, „We are theWorld“,
ließen 600 begeisterte Zuhö-
rer das Ensemble nicht ohne
Zugabe gehen und gemein-
sam sangen alle „O du fröhli-
che“, bevor mit „Über sieben
Brücken“ der Vorhang fiel.
Schonjetzt freuensichvieleZu-
hörer auf das große Jubilä-
umskonzert im Dezember
2019,wennzum20.Malderge-
meinsam der Weihnachts-
traum geträumt werden wird.
Steffi Böttcher ausVlotho ist

jedes Jahr dabei. Zusammen
mitneunFreundinnenbesuch-
te sie auch diesmal die Veran-
staltung. „Es ist wieder super
– wie jedes Jahr“, fasste sie gut
gelaunt den Abend zusam-
men und auch ihre Freundin-
nen finden: „Bei all demWeih-
nachtsstress ist das immer eine
gute Gelegenheit, um runter-
zukommen und die Seele für
ein paar Stunden baumeln zu
lassen.“

Tradition seit 1999
´ Den Weihnachtstraum
gibt es seit 1999. Mehr als
60.000 Zuschauer sahen
die Show bisher.
´ Die Musiker: Uwe Mül-
ler (Gesang, Keyboard,
Schlagzeug), Horst Hals-
tenberg (Bass), Alexander
Müller (Gesang, Gitarre,
Schlagzeug, Perkussion),
Volker Hammer (Gesang,

Trompete), Daniel Sauk
(Gitarre), J. P. Fair (Ge-
sang, Gitarre), Michael
Wagener (Schlagzeug),
Stefanie Kölling (Gesang),
Stephan Winkelhake (Pia-
no), Alexandra Rogosch
(Gesang), Frank Schoettl
(Saxophon, Flöte) und Fa-
bian Rischmüller (Posau-
ne).

Den Gästen in der Lübbecker Stadthalle gefiel das Kon-
zert. FOTO: STEPHAN PFEIFFER

Die Musiker um Uwe Müller stimmten in der Lübbecker Stadthalle wieder mit viel Musik auf Weihnachten ein. Die
Show begeisterte die Zuschauer. FOTOS: STEPHAN PFEIFFER
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Einem Teil unserer heutigen 
Ausgabe (ohne Postbezieher) 
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur  
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute 
einen oder mehrere der genannten Prospekte 
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne! 
Telefon (05 21) 5 55-6 27 
oder Fax (05 21) 5 55-6 31


